
Fragebogen zum obligatorischen Auslandsaufenthalt im Rahmen des
Anglistik-/Amerikanistik-Studiums

 Eckdaten 

Wo haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt absolviert?

  Wann und wie lange waren Sie im Ausland?

Was haben Sie während des Aufenthaltes gemacht (Studium, Praktikum etc.)? 

Praktikum: Was war Ihr Aufgabenbereich?

 Visumsmodalitäten

 Mussten Sie ein Visum beantragen und wenn ja welches?

Bei welcher Institution/ Botschaft?



  Welche Unterlagen mussten Sie einreichen?

  Sind bei der Beantragung Kosten entstanden  In welcher Höhe? 

Organisation 

Wurde der Aufenthalt von einer Organisation ausgerichtet und wenn ja von welcher?

 Oder wurde der Aufenthalt selbst organisiert? 

Bitte beschreiben sie den Ablauf Ihrer Vorbereitungen (Auswahl des Praktikumsortes,
Landes, Jobs etc.; Bewerbung/Anmeldung; Formalia; Reisevorbereitungen): 

 Wohnen und Arbeiten

 Wie waren Sie untergebracht (Wohnheim, Gastfamilie, Privatwohnung etc.)? Und wie haben
Sie diese Unterkunft gefunden?

Sind bei der Beantragung Kosten entstanden?

Sie



Wie hoch war (ungefähr) die Miete?

Wie hoch waren (ungefähr) die Lebenskosten? 

Wofür mussten Sie viel Geld einplanen (Wohnung, Transport, Studiengebühren, etc.)?

Fazit 

Was für einen Eindruck haben Sie von Ihrer Arbeitsstelle/ Universität etc. bekommen? 

Wie zufrieden waren Sie mit der Organisation (falls nicht selbstorganisiert) auf einer Skala
von 1 (gar nicht)- 10 (sehr zufrieden) ? Und warum? 

Wie zufrieden waren Sie mit der Art Ihres Auslandsaufenthalts (d.h. Studium, Praktikum,
etc.) und der Institution, wo Sie ihn absolviert haben? Und warum? 



Was für einen allgemeinen Eindruck haben Sie vom Land bekommen? 

 
Haben Sie abschließend noch irgendwelche Tipps oder „Insider-Informationen“? 


	Paragraph-nucg9q26g4: Ich war in Newcastle-upon-Tyne an der Newcastle University, England.
	Paragraph-gvh68--BWY: Ich war von Ende Januar 2022 bis Mitte Juli 2022 im Ausland, also knapp 6 Monate.
	Paragraph-Za7J-MQGYj: Ich habe ein Semester studiert. 
	Paragraph-GDmRrT6JBa: -
	Paragraph-jNMrP7VktQ: Nein. 
	Paragraph-t1kreOC4uA: -
	Paragraph-ULHwvweCbH: -
	Paragraph-ZeY0y8bxE2: -
	Paragraph-VC-90FicBc: Der Aufenthalt wurde von den beiden Unis, RUB und Newcastle University, ausgerichtet. Unterstützung gab es durch das Erasmus+ Programm. 
	Paragraph-AmQilrIpzF: -
	Paragraph-JD5psINa0V: 
	Paragraph-taLkciK-Rl: Ich habe in einem privaten Studentenwohnheim gelebt, dh. es ist kein Wohnheim, das von der Universität selbst betrieben wird. Über verschiedene Websiten habe ich mich über unterschiedliche Wohnheime informiert und mich schließlich für eins entschieden.
	Paragraph-mHDOg4mvRS:  £75 pro Woche für Januar bis Juli, insgesamt  £2100.
	Paragraph-oIxma6pgOk:  £550 pro Monat für alles, ohne Miete.
	Paragraph-BUVa0Nr5UG: Am teuersten waren die Lebenskosten, also einkaufen, und die Freizeitgestaltung (Ausflüge, Kino, Theater, feiern gehen, in den Pub gehen, etc.)
	Paragraph-URpOU7ppWH: Die School of English und die School of Modern Languages an der Newcastle University sind sehr auf die Bedürfnisse der Student*innen zugeschnitten. Die Dozierenden sind allesamt nett und hilfsbereit, man kann immer Fragen stellen. An der School of Englisch sind die Inhalte etwas anspruchsvoller als an der RUB meiner Meinung nach. Auch die Abgaben sind ebenfalls anspruchsvoller als in Deutschland, da man weniger Zeit hat. Insgesamt ist die Universität freundlich und offen. 
	Paragraph-yOOOa_Ac5r: 8 - die Organisation lief auf RUB-Seite fast reibungslos, das International Office und auch die Auslandsberatung antworten oft schnell und wissen viel. An der Newcastle University gab es im Vorhinein des öfteren Verzögerungen bei dem Beantworten von Emails, das lag aber zum großen Teil an Corona und dem daranhängenden Home-Office. Sobald ich hier war ging aber alles schnell und man hat mehrere Ansprechpartner. 
	Paragraph-aa08OLPKzb: Ich war sehr zufrieden. Zwar war die Kommunikation mit der Newcastle University vor meiner Ankunft aber danach hatte ich immer wen an meiner Seite. Die Seminare waren super interessant und hatten einen anderen Fokus als an der RUB. Ich habe durch die Student Union viele neue Freunde getroffen und wir haben immer was unternommen. Newcastle ist eine super Studentenstadt, es gibt viel zu sehen und viel zu tun. Außerdem sind um einen herum viele Städte die man gut für einen Tagestrip bescuhen kann. Ich kann einen Aufenthalt hier nur weiterempfehlen. 
	Paragraph-GtLtrDf3b8: Ich kann jetzt nur für Newcastle sprechen aber hier sind die Menschen zwar schwer zu verstehen aber unglaublich offen und freundlich. Es wird viel gefeiert und 15 Grad ist praktisch Sommer, das Konzept von Jacken kennt man nur bis Anfang März. Newcastle ist Fußball-verrückt und bei einem Heimspiel ist die Stadt im Ausnahmezustand.  
	Paragraph-Dz6eY3_pSq: - wenn die Robinson-Library zu voll ist, im Language Resorce Center (LRC) ist immer Platz- bequeme Schuhe sind das a und o, man wird nicht immer einen Bus oder die Metro nehmen, das meiste habe ich erlaufen- eine Tesco-Clubcard lohnt sich- Meli ist das beste Café, danach Journey und Magic Hat- am Anfang so viele Ersti-Veranstaltungen (zb von der Student Union/Give it a Go) wie möglich mitmachen, da trifft man immer neue Leute - Societies und Sports Clubs sind auch gute Orte um Menschen kennenzulernen- ab 12 kostet Soho Rooms Eintritt, also vorher da sein- Ouseburn hat die entspanntesten Pubs, Konzertvenues und ist einfach etwas mehr Alternative als das city center- Studentdiscount in Pubs: The Bodega, Trent House, Crows Nest


